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In der Baubranche werden Unikate unter freiem 
Himmel hergestellt. Als ob dies nicht bereits Her-
ausforderung genug wäre, bekommen wir es bei 

jedem Projektstart mit einer Vielzahl an neuen Perso-
nen zu tun. Da ist es wichtig, rasch eine Struktur in die 
vielen Projektbeteiligten zu bringen. Genau deswegen 
habe ich die Kooperationsmatrix entwickelt.

Die Kooperationsmatrix
Die Kooperationsmatrix besteht aus zwei Achsen. In 
der x-Achse wird der Grad der Beziehung zur betref-
fenden Person eingetragen, in der y-Achse wird der 
Einfl uss auf den Projekterfolg der Person abgebildet. 

Die Basis für die Einordnung in die Matrix bil-
det eine Liste mit allen Projektbeteiligten. Bei jeder 
Person wird bewertet, wie groß der Einfl uss am Pro-
jekterfolg ist und wie gut man selbst mit dieser Per-
son auskommt. Anhand dieser Bewertung trägt man 
dann die Projektbeteiligten in die Matrix ein. 

Damit erhält man eine übersicht liche Darstellung 
über die Projektbeteiligten und kann gezielt auswäh-
len, welche Themen man mit wem bespricht. Braucht 
man z. B. einen „Verbündeten“ beim Bauherrn, um 
eine sinnvolle Projektänderung durchzu bekommen, 
wird man mit einer einfl ussreichen Person, zu der 
man einen guten Draht hat, sprechen. Jemand, mit 
dem man gut auskommt, der jedoch kein Gewicht 
beim Bauherrn hat, wird nicht viel helfen. Ebenso 
wenig jemand, der zwar einfl ussreich ist, mit dem die 
Chemie jedoch nicht stimmt.

Wichtigen Menschen gezielt 
ansprechen
Eine weitere gewichtige Erkenntnis aus der Koope-
rationsmatrix ist, bei welcher Person man gezielt an 

der Beziehung arbeiten sollte. Die bisherigen Tipps 
 zielten auf die allgemeine Verhaltensweise ab, um gute 
 Beziehungen herstellen zu können. Findet man  jedoch 
über die Kooperationsmatrix eine Person,  welche 
 großen Einfl uss auf den Projekterfolg hat, mit der 
 jedoch bislang der Umgang schwierig war, sollte man 
gezielt an der Beziehung zu dieser Person  arbeiten. 
Hier hil�  die bereits im letzten Artikel angesprochene 
Persönlichkeitstypologie. Wenn man gezielt die Spezi-
fi ka einer Person anspricht, kann man sehr rasch und 
intensiv auf das Beziehungskonto einzahlen. 

Hier hat sich die Anwendung des Ocean-Modells 
bewährt. Ocean ist ein Akronym und steht für die eng-
lischen Anfangsbuchstaben der Persönlichkeitsmerk-
male Offenheit, Gewissenhaftigkeit, Extraversion, 
Verträglichkeit und Neurotizismus. Jedes dieser Merk-
male kann stark oder schwach ausgeprägt sein. Inte-
ressant sind bei solchen Betrachtungen immer nur 
die Extreme. Wenn man solche kennt, kann man sich 
gezielt so verhalten, wie es der Person entspricht. Wie 
man die Ausprägung ohne Persönlichkeitstest erkennt 
und wie man sich entsprechend der Merkmale verhält, 
kann man unter anderem in meinem Intensivlehr-
gang „Meister der Baustellen-Kooperation“ lernen.

Menschen mit allen Eigenscha� en 
akzeptieren
Vielfach ist die Beziehung zu Menschen schwierig, die 
ein Persönlichkeitsmerkmal aufweisen, welches bei 
einem selbst starke Abneigungsgefühle hervorru� . 
Man urteilt über diesen Menschen, und eine gewinn-
bringende Beziehung ist kaum möglich. 

Diese abstoßenden Merkmale können einen jedoch 
sehr viel lehren. Nach dem Schweizer Psychiater 
C. G. Jung verdrängen wir die sogenannten Scha� en-
merkmale unserer Persönlichkeit ins Unterbewusst-
sein. Diese repräsentieren unsere „dunkle Seite“, mit 
der wir uns nicht gern auseinandersetzen. Diese eige-
nen Scha� enseiten werden uns durch unser soziales 
Umfeld gespiegelt. Fakt ist jedoch: Wir können nur 
wahrnehmen, was auch in uns ist. Ziel einer reifen 
Persönlichkeit ist immer das Ausagieren und Integrie-
ren der Scha� enanteile. Die störenden Eigenscha� en 
sind auch Teil von uns selbst und werden uns so lange 
bei anderen Menschen negativ auff allen, solange wir 
diese nicht als Teil von uns akzeptieren. ◼

Beziehungsgefl echte entwirren
Bei Bauprojekten ist man jedes Mal mit einer Vielzahl an neuen Personen konfrontiert. 
Umso wichtiger ist es zu wissen, mit wem man welche Themen besprechen sollte.
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Mit der Kooperations-
matrix kann man 
„Ordnung“ in die 
 Projektbeteiligten 
bringen.

Bei einfl ussreichen 
Personen, mit denen 
man bislang eine 
schlechte Beziehung 
hat, sollte gezielt
 an der Beziehung 
 gearbeitet werden.

Persönlichkeitsmerk-
male, die eine Ableh-
nung hervorrufen, 
sind immer auch Teil 
von einem selbst und 
warten darauf, akzep-
tiert zu werden.
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